
 
Öffentliche Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauausschusses am 08.05.2017 
 
 
Anmerkung: 

Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich um eine Information, basierend auf der Nieder-
schrift zur Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauausschusses  vom 08.05.2017. 

Sie stellt keine (beglaubigte) Abschrift aus der Niederschrift dar, sondern lediglich eine inhalt-
liche Wiedergabe aus der Urschrift. 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1) Genehmigung der Niederschrift zur Sitzung vom 20.03.2017 - 
öffentlicher Teil 

Vorz/037/2017 

2) Sicherstellung der Breitbandversorgung in der Gemeinde  
Neufahrn; 
Vorstellung des Masterplans für den Glasfaserausbau 

EDV/014/2017 

3) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 122  
"NOVA Neufahrn auf dem ehemaligen AVON Areal" 

Bau/064/2017 

3.1) Würdigung der Stellungnahmen aus dem Verfahren nach  
§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

 

3.1.1) Stellungnahme Regierung von Oberbayern, Brandschutz Bau/055/2017 

3.1.2) Stellungnahme Staatliches Bauamt Freising Bau/052/2017 

3.1.3) Stellungnahme LRA Freising Immissionsschutzbehörde Bau/051/2017 

3.1.4) Stellungnahme Energie Südbayern Bau/056/2017 

3.1.5) Stellungnahme der STEAG GmbH Bau/049/2017 

3.1.6) Stellungnahme Bayerischer Bauernverband Bau/054/2017 

3.1.7) Stellungnahme Agenda 21 AK Gemeindeentwicklung Bau/053/2017 

3.2) Beschluss zum weiteren Vorgehen - Eingeschränkte Aus-
legung nach § 4a Abs. 3 BauGB 

Bau/066/2017 

4) Bebauungsplan Nr. 91 - 2. Änderung "Gewerbepark  
Römerweg" 

Bau/089/2017 

4.1) Würdigung des Verfahrens nach § 3 Abs. 2 und  
§ 4 Abs. 2 BauGB 

 

4.1.1) Stellungnahme der Regierung von Oberbayern, Brand-  
und Katastrophenschutz 

Bau/069/2017 

4.1.2) Stellungnahme des Staatlichen Bauamts Freising Bau/083/2017 

4.1.3) Stellungnahme der Stadt Freising Bau/088/2017 

4.1.4) Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmal-
pflege 

Bau/085/2017 

4.1.5) Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamts München Bau/086/2017 

4.1.6) Stellungnahme des Amts für Ernährung, Landwirtschaft  
und Forsten Erding 

Bau/084/2017 

4.1.7) Stellungnahme der Bundesnetzagentur Bau/078/2017 

4.1.8) Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH Bau/080/2017 

4.1.9) Stellungnahme der Energie Südbayern GmbH Bau/079/2017 

4.1.10) Stellungnahme der Deutschen Bahn AG Bau/087/2017 

4.1.11) Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbands Bau/081/2017 

4.1.12) Stellungnahme der Flughafen München GmbH Bau/082/2017 

4.2) Empfehlungsbeschluss für Feststellungsbeschluss Bau/090/2017 

5) Anbau Feuerwehrhaus Hetzenhausen - Antrag auf Ab-
weichung von der Stellplatzsatzung 

Bau/113/2017 
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6) Verlängerung der Parkzeit auf den gemeindlichen Park- 

plätzen entlang der Bahnhofstraße;  
Antrag von Frau Gemeinderätin Kürzinger 

HA/028/2017 

7) Geh- und Radweg entlang der St 2053 zwischen Neufahrn  
und Mintraching;  
Vergabe Straßenbeleuchtung 

Bau/075/2017 

8) Bekanntgaben  

9) Anfragen aus dem Gremium  

9.1) Verkehrssituation in Fürholzen  

9.2) Dauerparker Massenhausener Str. / Kurt-Kittel-Ring  

9.3) Schienenersatzverkehr Mintraching  
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Bgm. Heilmeier eröffnete um 18:00 Uhr die öffentliche Sitzung. Er stellte die Ordnungs-
mäßigkeit der Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Flughafen-, Planungs- und Bau-
ausschusses fest. 
 

Öffentlicher Teil 

TOP  1 Genehmigung der Niederschrift zur Sitzung vom 20.03.2017 - öffentlicher 
Teil 

 
Sachverhalt: 
 
Eine Kopie der Niederschrift (öffentlicher Teil) zur Sitzung des Flughafen-, Planungs- und 
Bauausschusses vom 20.03.2017 wurde den Gremiumsmitgliedern zugeleitet. Einwände 
wurden nicht vorgebracht. 
  
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss der Gemeinde Neufahrn b. Freising geneh-
migt die Niederschrift (öffentlicher Teil) zur Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauaus-
schusses vom 20.03.2017. 
 
Abstimmung:   Ja 9  Nein 0   
GRin Pflügler enthielt sich, weil sie bei der Sitzung am 20.03.2017 nicht anwesend war. 
 
 
TOP  2 Sicherstellung der Breitbandversorgung in der Gemeinde Neufahrn; 

Vorstellung des Masterplans für den Glasfaserausbau 
 
Sachverhalt: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss hat in seiner Sitzung vom 14.12.2015 die  
Erstellung eines Masterplans zur zukunftssicheren Breitbandversorgung in der Gemeinde 
Neufahrn beschlossen. 
 
Herr Kolbinger von der Firma Corwese GmbH stellt das geplante Leerrohrnetz als Voraus-
setzung für den späteren Breitbandausbau mit Glasfaser vor. Thematisiert werden die Vor-
gehensweise, Gesamtkosten und Synergien beim Mitverlegen. 
 
Mithilfe des Masterplans wird die Verwaltung in die Lage versetzt, bei künftigen Bau- und 
Erschließungsmaßnahmen auf eine detaillierte Planungsgrundlage zurückzugreifen, welches 
die Ausgestaltung der Rohre und Rohrverbünde, Hausanschlüsse und Technikstandorte 
betrifft. 
 
Der Netzplan kann als neue Orientierungsgröße für sämtliche Glasfaser-Erschließungen bei 
Bauprojekten der Gemeinde dienen, indem Kosten und  Anforderungen bzgl. der techni-
schen Komponenten des Glasfasernetzes allen Beteiligten wie Tiefbau, Versorgungsträger, 
Straßenbau zur Verfügung gestellt werden. Der Bedeutung des Breitbandausbaus mit Glas-
faser wird somit als entscheidendem Standortfaktor für jegliche Wohnbaugebiete, Gewerbe-
gebiete und weitere Gebäudenutzungen Rechnung getragen. 
 
Der Masterplan ist als vorausschauendes Steuerungsinstrument zu sehen, der die Ziel-
setzung einer zukunftsfähigen Glasfaserinfrastruktur in Form eines flächendeckenden  
Netzes im gesamten Gemeindegebiet strategisch angeht. 
 
 



Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauaus-
schusses vom 08.05.2017 

Seite 5 

 
Diskussionsverlauf: 
 
Bgm. Heilmeier begrüßte Herrn Kolbinger von der Fa. Corwese GmbH, der den Masterplan 
für den Glasfaserausbau vorstellte. 
 

Herr Kolbinger begann seine Ausführung damit, dass es Zielsetzung sei, bei jedem Neubau, 
bzw. jeder Baustelle gleich die Voraussetzungen für den späteren Breitbandausbau zu set-
zen, in dem man Rohrverbände verlegt und somit die Abzweigung in jedes Haus gewährleis-
tet wird. Glasfaser sei jedoch noch verhältnismäßig teuer, bisher gäbe es nur die Zwischen-
lösung, Glasfaser bis zu den Verteilern zu bringen. 70% – 80% der anfallenden Kosten wür-
den auf den Tiefbau entfallen.  
 

Bei dem Bau einer neuen Straße könnte bereits damit begonnen werden, Rohrverbände  
zu verlegen und zu jedem Haus ein Röhrchen abzuzweigen, damit später die Häuser mit  
Glasfaser versorgt werden könnten. Diese laufen über Verteilerkästen, wie man sie jetzt 
auch kennt. Der Masterplan beinhaltet sämtliche Trassen und sämtliche Standorte, d.h. 
Planung sei anbieter- und technikneutral. Bei der Erstellung des Masterplans wurden keine 
Anbieter berücksichtigt. 
 

Bgm. Heilmeier bedankte sich für die Vorstellung und merkte an, dass durch den Masterplan 
voraussehend geplant werden könne. 
 

GR Rübenthal stellte die Frage an Herrn Kolbinger, wie viele Lehrrohre an einen Anschluss 
angebunden werden könnten. Dieser nannte 36 Fasern, d. h. jeder Anwohner bekäme 36 
Anschlüsse. Es bestünde auch kein Problem, sollten Wohnungen auf bestehende Häuser 
aufgestockt werden. 
 

Die Frage von GR Pflügler, ob es bei den verschiedenen Anbietern auch unterschiedliche 
Techniken geben würde, verneinte Herr Kolbinger und gab zu Bedenken, dass die Gemein-
de die Oberhand bei dem Ausbau hätte. GR Pflügler erkundigte sich ebenso, ob der Haupt-
anschluss abhängig vom Betreiber sei, was von Herrn Kolbinger damit erklärt wurde, dass 
Hauptkabelebenen von Netzbetreibern auf verschiedenen Ebenen anbieten könne, die Über-
nahme von Telekom jedoch irgendwann wahrscheinlich sei. 
 

GR Meidinger erkundigte sich, ob die Internetanbieter am kompletten Netz interessiert seien, 
oder ob die Möglichkeit von Teilnetzen bestehe, worauf Herr Kolbinger antwortete, dass es 
bei einigen Straßen schwierig werde, andere Anbieter als die Telekom zu finden. 
 

GRin Pflügler stellte die Frage, ob es sich bei den 3 Mio. für die Kosten des gesamten Ge-
meindegebietes handle, welche von Herrn Kolbinger bestätigt wurde, diese Summe sich je-
doch nur auf die Materialkosten und Montage beziehe, der Tiefbau nicht eingeschlossen sei. 
 

Auf die Frage nach dem Beginn der Baumaßnahmen zur Breitbandversorgung erklärte   
GL Sczudlek, dass vorgelegter Masterplan nur als Orientierungshilfe diene und noch keine 
konkreten Zeitpläne existieren. Jedoch sollte man in Betracht ziehen, dass bei anstehenden 
Arbeiten von sanierungsbedürftigen Straßen gleich mit der Verlegung begonnen werden  
sollte. 
 
 
TOP  3 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 122 "NOVA Neufahrn auf dem ehe-

maligen AVON Areal" 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 24.10.2016 die 1. Änderung des Bebauungs- 
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planes Nr. 122 "NOVA Neufahrn auf dem ehemaligen AVON Gelände" beschlossen. Die 
Änderung des Bebauungsplans soll im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB durchge-
führt werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Die grünordnerischen 
Festsetzungen bleiben unverändert bestehen. 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans umfasst das Teilgebiet GE 2. 
Der Planausschnitt ist aus der unten stehenden Grafik ersichtlich: 
 

 
 
Auf dem Grundstück ist zeitnah die Realisierung eines Parkhauses im Gewerbegebiet GE 2 
im Bereich der bereits bestehenden oberirdischen Stellplatzanlage beabsichtigt. Gemäß Be-
bauungsplan Nr. 122 ist hier ein zweigeschossiges Parkhaus zulässig. Um die Stellplätze ge-
bündelt unterbringen zu können, plant die Fa. BEOS ein dreigeschossiges Parkhaus in die-
sem Bereich zu errichten, wodurch Stellplätze an einem anderen Ort entfallen können. Der 
Bebauungsplan Nr. 122 lässt die erforderliche Höhenentwicklung auf 10 Meter für ein drei-
geschossiges Parkhaus an dieser Stelle nicht zu. Darüber hinaus soll die Erschließung des 
Parkhauses optimiert werden, was eine geringfügige Überschreitung der nördlichen Bau-
grenze zur Folge hat.  
 
Zur Ermöglichung des geplanten Parkhauses soll der Bebauungsplan Nr. 122 entsprechend 
geändert werden, um die planungsrechtliche Voraussetzung für das Bauvorhaben zu schaf-
fen. 
 
Die Bauverwaltung wurde beauftragt, die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 
Abs. 2 BauGB durchzuführen. Diese erfolgte im Zeitraum vom 15.12.2016 bis 02.02.2017.  
 
Einwände von Bürgern wurden in diesem Zeitraum nicht vorgetragen.  
 
 
TOP  3.1 Würdigung der Stellungnahmen aus dem Verfahren nach § 3 Abs. 2 und  

§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
TOP  3.1.1 Stellungnahme Regierung von Oberbayern, Brandschutz 
 
Sachverhalt: 
Stellungnahme Regierung von Oberbayern vom 20.01.2017 
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Würdigung:  
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die gegebenen Hinweise wurden im Rahmen des Bauvollzugs berücksichtigt. Die 
1. Änderung des Bebauungsplans steht dem nicht entgegen. Die Änderung betrifft aus-
schließlich die Höhenentwicklung des nördlichen Parkhauses. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich.  
 
Abstimmung:    Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  3.1.2 Stellungnahme Staatliches Bauamt Freising 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme Staatliches Bauamt vom 27.01.2017 
 

 
 
Stellungnahme vom 04.02.2016 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 
Dem Einwand wird entsprochen. Die Abfahrtsrampe ist zukünftig ausschließlich außerhalb 
der Anbauverbotszone zulässig. Die Planzeichnung des Bebauungsplans wird entsprechend 
geändert. In den textlichen Festsetzungen werden zudem folgende Änderungen vorgenom-
men: Aus den textlichen Festsetzungen werden die Punkte D.1 „Baugrenzen“ bzgl. der zu-
lässigen Überschreitung der Baugrenze durch die festgesetzte Rampe und der Punkt D.3 
„Zeitlich befristete Nutzung“ entfernt. 
 
 



Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauaus-
schusses vom 08.05.2017 

Seite 13 

 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Die geforderte Anbauverbotszone zur Staatsstraße St 2053 ist einzuhalten. Die 
Bauleitplanung wird entsprechend geändert und angepasst. 
 
Abstimmung:    Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  3.1.3 Stellungnahme LRA Freising Immissionsschutzbehörde 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme LRA Freising – Immissionsschutzbehörde vom 23.01.2017 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Dem Hinweis wird gefolgt und die Angabe in der Planzeichnung bezüglich der 229 Pkw-
Stellplätze (Bestand) entfernt.  
 
Durch die Festsetzung von Emissionskontingenten unter dem Punkt D. 13 im geltenden Be-
bauungsplan Nr. 122 kann sichergestellt werden, dass die Immissionsgrenzwerte an den 
schützenswerten Nutzungen in der Umgebung eingehalten werden. Diese Festsetzung wird 
durch die Änderung des Bebauungsplans nicht berührt. Des Weiteren ist durch die Änderung 
der Festsetzung zur Höhenentwicklung nicht beabsichtigt die Gesamtanzahl der Stellplätze 
im Planungsgebiet zu erhöhen. Lediglich die Verteilung der Stellplätze wird durch die Errich-
tung einer dritten Parkgeschossebene auf dem nördlichen Parkhaus verändert. Dabei wird 
sich die Situation für schützenswerte Nutzungen in der Umgebung voraussichtlich eher ver-
bessern, da hierdurch im südlichen Planungsgebiet weniger Stellplätze hergestellt werden 
müssen. Die Situation an den Grundstücksausfahrten verbleibt voraussichtlich unverändert. 
Im Zuge des Bauantragsverfahrens ist ein entsprechendes Gutachten, welches die Einhal-
tung der festgesetzten Emissionskontingente nachweist, zu erstellen. Eine entsprechende 
Festsetzung wird in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag.  
 
Im Bauantragsverfahren ist durch ein schalltechnisches Gutachten die Einhaltung der Immis-
sionskontingente nachzuweisen.  
 
Die Bauleitplanung wird entsprechend angepasst.  
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  3.1.4 Stellungnahme Energie Südbayern 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme Energie Südbayern GmbH vom 11.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und wurde der Investorin zur Verfügung 
gestellt. 
 
Die Erdgas-Hochdruckleitung wurde bereits zur Erschließung des BEOS-Geländes verlegt 
und wird im Bauvollzug von Bebauung und Bepflanzung freigehalten. Bei der Mitteldruck-
leitung handelt es sich um eine Leitung, die ausschließlich der Versorgung des Planungsge-
biets dient. Diese wird im Bauvollzug berücksichtigt. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich.  
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  3.1.5 Stellungnahme der STEAG GmbH 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme STEAG GmbH vom 01.02.2017 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Gemäß dem vorliegenden Lageplan befinden sich unmittelbar im Geltungsbereich der  
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 122 keine Fernwärmeversorgungsleitungen.  
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung des Bebauungsplanes ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  3.1.6 Stellungnahme Bayerischer Bauernverband 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme Bayerischer Bauernverband vom 20.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Im Planteil des geltenden Bebauungsplans Nr. 122 unter Punkt E.2 wird bereits auf zu tole-
rierende Immissionen von der angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Fläche hingewie-
sen.  
 
Der naturschutzrechtliche Ausgleich wurde im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum gel-
tenden Bebauungsplan Nr. 122 ermittelt, mit der Unteren Naturschutzbehörde im Landrats-
amt Freising abgestimmt und der erforderliche Ausgleich auf Flächen in der Fröttmaninger 
Heide, die der Heideflächenverein zur Verfügung gestellt hat, erbracht. Da durch die 1. Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 122 keine zusätzlichen Flächen überplant werden, ist der 
Ausgleich als erbracht anzusehen. 
 
Der Hinweis wird zu den Fahrzeugbreiten Kenntnis genommen. Die Zufahrt zu den verblei-
benden Landwirtschaftsflächen von der Echinger Straße aus und die Befahrung der Straße 
durch ein landwirtschaftliches Fahrzeug ist gewährleistet. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich.  
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  3.1.7 Stellungnahme Agenda21 AK Gemeindeentwicklung 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme Agenda21 – Gemeindeentwicklung vom 24.01.2017 
 
Bemerkung: 
Begründung S. 2     „ Der Gemeinderat der Gemeinde Neufahrn hat in seiner Sitzung am 
24.10.2016 die 1. Änderung des BBP Nr. 122 NOVA Neufahrn auf dem ehemaligen AVON-
Areal beschlossen“. 
Vermutlich sollte es heißen „die Aufstellung der 1. Änderung des BBP Nr. 122 wurde be-
schlossen“ 
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Stellungnahme zur 1. Änderung 
In der ursprünglichen Planung war ein breiter Grünstreifen zwischen Echinger Straße und 
Parkplatz vorgesehen, für das Parkhaus eine WH von 12 m. Im geltenden Bebauungsplan 
wurde die Höhe auf 7 m reduziert, der Grünstreifen entfiel zugunsten der bestehenden Park-
flächen. 
Die östliche Abfahrtsrampe ragt bis zu 3 m in die Anbauverbotszone. Sollte die Echinger 
Straße ausgebaut werden, müsste diese Rampe zurückgebaut werden. Wie dies zu bewerk-
stelligen wäre, wird in der Begründung nicht erklärt. 
Nun wird in der Begründung für eine Konzentrierung der Parkflächen geworben indem man 
die WH des Parkhauses auf 10 m setzt, der Parkplatz soll weiterhin genutzt werden. Somit 
entfällt der Grünstreifen, der dringend bei einer Verbreiterung der St 2053 benötigt wird, sei 
es mit einer hohen Hecke oder schmal hochwachsenden Bäumen. Da die östliche Abfahrts-
rampe bereits in der Anbauverbotszone liegt, ist bei einer Verbreiterung der St 2053 zu be-
fürchten, dass die Bäume entlang der Straße gefällt werden müssten. Die „abschirmende 
Wirkung des Baumbestandes“ wäre damit beseitigt. 
 

Würdigung: 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird entsprechend korrigiert: 
„...die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 122 wurde beschlossen“. 
 

Voraussichtlich ist mit „Grünstreifen“ die „Fläche mit Bindung für Bepflanzung und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern“ 
gemeint. Da sich die Änderung des geltenden Bebauungsplans ausschließlich auf die  
Höhenentwicklung bezieht, bleibt die Festsetzung diese Fläche durch die Änderung unbe-
rührt. Gemäß der Stellungnahme vom Staatlichen Bauamt Freising ist die Anbauverbotszone 
freizuhalten. Dementsprechend werden die Unterlagen zur 1. Änderung des Bebauungs-
plans angepasst. Eine Erläuterung zum vorgeschlagenen Rückbau der Rampe ist entspre-
chend nicht mehr erforderlich. 
 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 122 betrifft  ausschließlich die Festsetzung zur 
Höhenentwicklung. Die Festsetzung der Wandhöhe von 10 m steht dem Erhalt der „Fläche 
mit Bindung für Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern“ (wahrscheinlich in der Stellungnahme als Grünstrei-
fen bezeichnet) nicht entgegen. Die diesbezügliche Festsetzung entspricht dem geltenden 
Bebauungsplan Nr. 122 und ist nicht Teil der 1. Änderung. Der Erhalt des Baumbestandes 
entlang der St 2053 wird durch den Wegfall der Rampe sichergestellt.  
 

Beschluss: 
 

Der Flughafen,- Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Zur Staatstraße St 2053 hin ist die Anbauverbotszone von 20m einzuhalten. 
Der Bebauungsplan und die Begründung werden entsprechend dem Sachvortrag überarbei-
tet. 
 

Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 

 
TOP  3.2 Beschluss zum weiteren Vorgehen - Eingeschränkte Auslegung nach  

§ 4a Abs. 3 BauGB 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt unter Berücksichtigung der vorher 
gefassten Würdigungsbeschlüsse die entsprechend geänderte 1. Änderung des Bebauungs-
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planes Nr. 122 „NOVA Neufahrn auf dem ehemaligen AVON-Areal“ nach § 4a Abs. 3 BauGB 
erneut auszulegen. Es wird bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder 
ergänzten Teilen abgegeben werden können. Die Dauer der Auslegung und die zugehörige 
Frist zur Stellungnahme werden auf zwei Wochen verkürzt. 
 

Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 

 
TOP  4 Bebauungsplan Nr. 91 - 2. Änderung "Gewerbepark Römerweg" 
 
TOP  4.1 Würdigung des Verfahrens nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
 
TOP  4.1.1 Stellungnahme der Regierung von Oberbayern, Brand- und Katastro-

phenschutz 
 

Sachverhalt: 
 

Stellungnahme der Regierung von Oberbayern; Brand- und Katastrophenschutz vom 
03.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden in der Ausführungsplanung beachtet. Die 2. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 91 steht dem nicht entgegen. Die Änderung betrifft den Ausschluss be-
stimmter Nutzungen für diesen Bereich, sowie die Erhöhung der zulässigen Wandhöhe in 
dem neuen Teilbereich „GE 1a“. Die Freiwillige Feuerwehr Neufahrn wurde am Verfahren 
ebenso beteiligt. Anregungen und Bedenken wurden von der Feuerwehr hierzu nicht vorge-
bracht. 
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Beschluss: 
 

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 

Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 

 
TOP  4.1.2 Stellungnahme des Staatlichen Bauamts Freising 
 

Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Staatlichen Bauamts Freising vom 26.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Bezüglich des Bauverbots ist festzustellen, dass die Anbauverbotszone (gemäß Art. 23  
BayStrWG) bereits im Bebauungsplan dargestellt ist. 
 
Das Bebauungsplangebiet ist durch die Straße A (Bajuwarenstraße) erschlossen und an die 
Staatsstraße 2350 angebunden. Grundstückszufahrten von der Staatsstraße 2350 aus sind 
nicht möglich. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  4.1.3 Stellungnahme der Stadt Freising 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Stadt Freising vom 21.02.2017 
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Würdigung: 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

Ziel der Bauleitplanung soll die möglichst optimale Nutzung der noch vorhandenen Grund-
stücksflächen im „Gewerbepark Römerweg“ im Sinne der Ziele der gemeindlichen Gewerbe-
entwicklung sein. In diesem Zusammenhang soll unter anderem in dem neuen Teilbereich 
„GE 1a“ eine Erhöhung der zulässigen Wandhöhe von 16,0 m auf 20,0 m für die geplante 
Bebauung mit einem Hotel erfolgen. Die Erhöhung der Wandhöhe soll die Nutzung der  
Fläche für das Hotelgewerbe wirtschaftlich interessant machen und darüber hinaus einen 
städtebaulichen Akzent setzen. An der Wandhöhe wird daher festgehalten. 
 

Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 

Abstimmung:    Ja 10  Nein 0   
 
 

TOP  4.1.4 Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege vom 16.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege rechnet im gesamten Plangebiet mit hoher 
Wahrscheinlichkeit mit der Aufdeckung weiterer bislang unbekannter Bodendenkmäler. Der 
Hinweis zur denkmalrechtlichen Erlaubnis nach Art. 7 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz (DSchG) 
ist im Bebauungsplan Nr. 91 in Hinweisen durch Text bereits vorhanden. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
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TOP  4.1.5 Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamts München 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamts München vom 01.02.2017 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die genannte Handlungshilfe für den Umgang mit natürlich vorkommenden arsenhaltigen 
Böden wird beachtet. In der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 wird ein entsprechen-
der Hinweis aufgenommen, dass die Handlungshilfe für den Umgang mit geogen arsenhal-
tigen Böden zu beachten ist. 
 

Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Der Hinweis auf die Handlungshilfe für den Umgang mit arsenhaltigen Böden 
wird als redaktionelle Änderung in die Bauleitplanung aufgenommen. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 

TOP  4.1.6 Stellungnahme des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
Erding 

 

Sachverhalt: 
 

Stellungnahme des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Erding vom 27.01.2017 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
In die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 wird ein entsprechender Hinweis aufge-
nommen, dass durch die landwirtschaftliche Nutzung der benachbarten Grundstücke mit 
Immissionen zu rechnen ist. 
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Die ordentliche Bewirtschaftung der anliegenden Flächen wird durch die 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 91 nicht beeinträchtigt. Die Zufahrt zu den Flächen durch landwirt-
schaftliche Fahrzeuge ist weiterhin gewährleistet. 
 
Durch die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 wird die Randbepflanzung des Plange-
biets nicht verändert, somit tritt auch keine Veränderung des Schattenwurfes ein. 
  
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Der Hinweis auf Immissionen aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung wird 
als redaktionelle Änderung in die Bauleitplanung aufgenommen. 
 
Abstimmung:    Ja 10  Nein 0   
 
 

TOP  4.1.7 Stellungnahme der Bundesnetzagentur 
 
Sachverhalt: 
 

Stellungnahme der Bundesnetzagentur vom 29.12.2016 
 

 
 

 
 
Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Telefónica Germany GmbH & Co. OHG wurde mit Schreiben vom 03.01.2017 am Ver-
fahren nachträglich beteiligt. Anregungen und Bedenken zur gemeindlichen Bauleitplanung 
wurden nicht vorgebracht. 
  
Beschluss: 
 

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 

Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 

 
TOP  4.1.8 Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH 
 

Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH vom 12.01.2017 
 

 
 

Würdigung: 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
 

Die Hinweise zu den Telekommunikationslinien werden bei der Ausführungsplanung beach-
tet. 
 

Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  4.1.9 Stellungnahme der Energie Südbayern GmbH 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Energie Südbayern GmbH vom 11.01.2017 
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Würdigung: 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

Die bestehende Hochdruckleitung befindet sich außerhalb der Baugrenzen. Die Hinweise zur 
Ausführung und zu den Bepflanzungen werden in der Ausführungsplanung berücksichtigt. 
 

Beschluss: 
 

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 

Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 

 
TOP  4.1.10 Stellungnahme der Deutschen Bahn AG 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 01.02.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Durch die 2. Änderung des Bebauungsplans treten keine Änderungen für Flächen der  
Deutschen Bahn AG auf. Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 betrifft den Aus-
schluss bestimmter Nutzungen sowie die Erhöhung der zulässigen Wandhöhe in dem neuen 
Teilbereich „GE 1a“. 
 
Die Abstandsflächen zum angrenzenden Zauneidechsenbiotop werden eingehalten, so dass 
eine unzulässige Beschattung nicht zu erwarten ist. 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  4.1.11 Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbands 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbands vom 23.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Durch die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 wird die Randbepflanzung des Plange-
biets nicht verändert. Somit tritt auch keine Veränderung des Schattenwurfes auf benachbar-
te landwirtschaftliche Flächen auf. 
 
In der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 wird ein entsprechender Hinweis aufgenom-
men, dass durch die landwirtschaftliche Nutzung der benachbarten Grundstücke mit Immis-
sionen zu rechnen ist. 
 
Die Ausgleichsflächen wurden bereits im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
91 berechnet und erbracht. Durch die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 werden keine 
zusätzlichen Flächen überplant und es wird das Verfahren nach § 13 BauGB (vereinfachtes 
Verfahren) angewendet. Der Ausgleich gilt somit als erfolgt. 
 
Die ordentliche Bewirtschaftung der anliegenden Flächen wird durch die 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 91 nicht beeinträchtigt, die Zufahrt zu den Flächen durch landwirtschaft-
liche Fahrzeuge ist weiterhin gewährleistet. 
  
Beschluss: 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Der Hinweis auf Immissionen aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung wird 
als redaktionelle Änderung in die Bauleitplanung aufgenommen. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  4.1.12 Stellungnahme der Flughafen München GmbH 
 
Sachverhalt: 
 
Stellungnahme der Flughafen München GmbH vom 23.01.2017 
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Würdigung: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 91 liegt gemäß Entwurf September 2001 der 
Lärmschutzzonenkarte in Zone B und Zone Ci. Es handelt sich hierbei um ein Gewerbege-
biet. In diesen Zonen ist die gewerbliche Nutzung uneingeschränkt möglich. 
 
Im Bebauungsplan Nr. 91 ist in den Festsetzungen durch Text festgelegt, dass zu jedem 
Bauantrag ein schalltechnisches Gutachten vorzulegen ist, um das gemäß Regionalplan 
bzw. Landesentwicklungsplan (LEP) erforderliche Schalldämmmaß der Außenbauteile nach-
zuweisen. 
 
Die maximal zulässige Bauhöhe beträgt im Bebauungsplan 490 m ü. NN und wird durch die 
Festsetzungen nicht überschritten.  
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt die Würdigung entsprechend dem 
Sachvortrag. Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  4.2 Empfehlungsbeschluss für Feststellungsbeschluss 
 
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, den Satzungs-
beschluss für die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 91 „Gewerbepark Römerweg“ unter 
Berücksichtigung der Würdigungsbeschlüsse zum Verfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB zu fassen. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  5 Anbau Feuerwehrhaus Hetzenhausen - Antrag auf Abweichung von der 

Stellplatzsatzung 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde tritt als Bauherr für den Anbau an das Feuerwehrhaus in Hetzenhausen auf. 
Geplant ist ein quadratischer Anbau mit 6,86m / 6,86m und bietet eine Ausstellungsfläche für 
die historische Spritze mit 21,50 m² sowie einen Lagerraum im Erdgeschoss mit 15,40 m² 
und einen Lagerraum im Dachgeschoss.  
 
Laut Stellplatzordnung der Gemeinde Neufahrn „Satzung über die Herstellung und Ablösung 
von Stellplätzen“, Punkt 8.3 (Lagerräume, Lagerplätze) bedarf es 1 Stellplatz je angefange-
ner 100 m² Nutzfläche. Im geschilderten Fall müsste die Gemeinde einen Stellplatz auswei-
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sen. Nach Ansicht der Verwaltung bedarf es keines weiteren Stellplatzes, da es sich bei die-
sem Anbau lediglich um eine Erweiterung der Lagerflächen für die Feuerwehr handelt und 
dadurch nicht mehr Besucher zu erwarten sind. 
 

 
 
 
Diskussionsverlauf:  
 
BAL Schöfer erläuterte, dass die Planung aus einer Abstimmung mit der Dorfgemeinschaft 
Hetzenhausen hervorging. Bei der Planung, die ca. schon 2 Jahre zurück läge, wurden  
mehrere Varianten entwickelt. Nach dem geplanten Umbau soll das Gebäude u. a. auch die 
historische Spritze beherbergen, die dort ausgestellt werden soll. Zusätzlich entstehe im süd-
lichen Teil noch ein Lagerraum, um Feuerwehrgeräte unterzustellen. Außerdem sei eine  
Außentreppe zum Dachraum geplant, um diesen als Lagefläche nutzen zu können. Es wird 
nicht erwartet, dass hierdurch ein zusätzlicher Stellplatzbedarf ausgelöst wird, deshalb wird 
vorgeschlagen auf diese durch Beschluss zu verzichten. 
 
GR Rübenthal erkundigte sich nach der möglichen Lage der Stellplätze und erläuterte, dass 
es sinnvoll sei, im Ortskern Stellplätze zur Verfügung zu stellen, allerdings sollte auf alten 
Baumbestand und das Gesamtbild geachtet werden. 
 
Bürgermeister Heilmeier gab zu bedenken, dass keine Abweichung von der Stellplatz-
satzung vorläge, sollte man keine Stellplätze fordern. 
 
GR Pflügler merkte an, dass es im Ortskern keiner weiteren Stellplätze bedarf, nachdem 
dieser Ort gut ohne Auto zu erreichen sei. 
 
Beschluss 1: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt, der Abweichung von der Stell-
platzordnung für den Anbau Feuerwehrhaus Hetzenhausen zuzustimmen.  
 
Abstimmung:    Ja  10     Nein  0 
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Beschluss 2: 
 
Der Planung für die Erweiterung des Feuerwehrhauses Hetzenhausen wird ebenfalls zuge-
stimmt. 
 
Abstimmung:   Ja 8  Nein 2   
 
 
TOP  6 Verlängerung der Parkzeit auf den gemeindlichen Parkplätzen entlang der 

Bahnhofstraße;  
Antrag von Frau Gemeinderätin Kürzinger 

 
GR Rübenthal wertete eine Ausweitung der Parkzeit auf 1 Stunde als sinnvoll. Man  nehme 
auch an Sitzungen teil und oft seien 30 Minuten zu wenig.  Ob es aber von Vorteil sei, in der 
gesamten Bahnhofstraße eine Höchstparkdauer von 2 Stunden, vor dem Rathaus jedoch nur 
1 Stunde gewähre, stelle er in Frage 
 
GRin  Schablitzki begrüßte das Thema, da auch ihr die Parkzeit vor dem Rathaus mit derzeit 
30 Minuten zu knapp erscheint und sprach sich ebenfalls für eine Parkzeit von 1 Stunde aus.  
  
Beschluss: 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschließt, die Parkdauer auf den gemeinde-
eigenen Parkplätzen entlang der Bahnhofstraße im Bereich des Marktplatzes auf 1 Stunde 
zu verlängern. 
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  7 Geh- und Radweg entlang der St 2053 zwischen Neufahrn und Mintraching; 

Vergabe: Straßenbeleuchtung 
 
Sachverhalt: 
 
Es ist geplant, den Geh- und Radweg entlang der St 2053 zwischen Neufahrn und Min-
traching mit einer Straßenbeleuchtung auszustatten. 
 
Das Angebot der Bayernwerke vom 28.11.2014 betrug € 40.000,-. Für die Haushaltsplanung 
2017 wurden 10 % Kostensteigerung eingerechnet und somit € 44.000,- eingestellt.  
 
Im Vertrag der Bayernwerke vom 23.03.2017 belaufen sich die Kosten jetzt auf  
€  55.813,89,-. Somit entstehen Mehrkosten von ca. € 12.000,-. 
 
Diskussionsverlauf:  
 
GR Oberlader schlug vor Nachverhandlungen zu führen, und fragte nach, ob dieser Auftrag 
zwingend an die Bayernwerk AG entsprechend des Angebots gehen wird. 
 
BAL Schöfer informierte, dass es hierbei nicht nur um den Bau ginge, sondern die Bayern-
werk AG auch mit der Wartung betreut werde. Der Vertrag biete eine gewisse Monopol-
stellung, die auch Steuerungseinrichtungen etc. beinhalte. 
 
GR Schablitzki fragte nach dem Beginn des Vorhabens, woraufhin BAL Schöfer meinte, dass 
sobald der Beschluss stehe, noch dieses Jahr mit den Baumaßnahmen begonnen werden 
könne. 
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1.) 
 
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss stimmt der Erstellung der Straßenbeleuchtung 
für den Geh- und Radweg entlang der St 2053 zwischen Neufahrn und Mintraching zu. 
 
Abstimmung:   Ja   10   Nein   0 
 
2.) 
 
Mit der Ausführung wird die Bayernwerk AG entsprechend ihres Angebotes vom 23.03.2017 
beauftragt.  
 
Abstimmung:   Ja 10  Nein 0   
 
 
TOP  8 Bekanntgaben 
 
- keine - 
 
 
TOP  9 Anfragen aus dem Gremium 
 
TOP  9.1 Verkehrssituation in Fürholzen 
 
GRin Pflügler berichtete von einer Situation in Fürholzen, an dem die Gäste eines nahegele-
genen Hotels an der Schulbushaltestelle parken und somit die Kinder gezwungen seien, die 
Straße zu benutzen, was sich oft als sehr gefährlich darstelle. Des Weiteren wurde ihr be-
richtet, dass seit dem Neubau des Hotels  2 Verkehrsschilder fehlen würden und auch ein 
Ortsschaden in der Straße bestehe. 
 
Bgm.  Heilmeier sprach sich dafür aus, die dortige Parküberwachung zu intensivieren. 
 
 
TOP  9.2 Dauerparker Massenhausener Str. / Kurt-Kittel-Ring 
 
GR Meidinger bemängelte die Verkehrssituation beim Linksabbiegen an der Massenhause-
ner Straße / Kreuzung Kurt-Kittel-Ring. Dieses erweise sich oftmals sehr schwierig, da die 
Sicht durch parkende Autos stark beeinträchtigt sei. GR Rübenthal bemerkte ebenfalls, dass 
diese Parker oft das ganze Wochenende dort stehen würden. Er vermutet, dass die Parker 
davon ausgehen, dass an diesen Tagen keine Verkehrsüberwachung stattfindet. 
 
GL Sczudlek erklärte, dass die Situation bereits bekannt sei und deshalb mit dem Verkehrs-
amt vereinbart wurde, dass dort entsprechende Beschilderung veranlasst wird. Außerdem 
merkte er an, dass an Samstagen zweimal kontrolliert werde. 
 
 
TOP  9.3 Schienenersatzverkehr Mintraching 
 
GRin Schablitzki teilte mit, dass in Mintraching die Befürchtung bestehe, dass der Schienen-
ersatzverkehr bei der S-Bahn Sperrung durch Baumaßnahmen im Jahr 2018 komplett durch 
den Isarweg geführt werde. 
 
Auf den Vorschlag von GRin  Schablitzki, die Durchfahrt für LKWs ab einem bestimmten 
Gewicht zu sperren, erklärte BAL Schöfer, dass sich dies schwierig gestalte, da diese Durch-
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fahrt ja auch von landwirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt werde. Weiterhin gäbe es keine 
rechtliche Grundlage, diese Straße für bestimmte Gewichtsklassen zu sperren. 
 
GR Pflügler schlug daraufhin vor, die Zufahrt für Linienbusse und landwirtschaftliche Fahr-
zeuge freizugeben. GR Rübenthal gab zu bedenken, dass nur wenig Durchgangsverkehr 
herrsche, und vorwiegend von den Anwohnern genutzt wird. 
 
 
Neufahrn, 10.07.2017 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 

Franz Heilmeier Michael Schöfer Dominique Herget 

1. Bürgermeister Amtsleitung Abteilung 4 Protokollführung 
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